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Taxonomlc an 'quantitative data about a collectlon
of nemerteans from sedlmentary bottoms off the
southera coasts of the Krim are presented. Two
spoclcs, Pussvllneus pabrlellae Corrfia and ̂ Uc^u;
ra aurantlaca (Grube), '-are new for the pontlc fauna.

 

xollneus taurlcus a. g. n. sp. la a new hetero-
nemertrean, wlth pecullar anatomlcal charactcrls-
ttcs.

Im Jahre 1964 erhielten wir - zwecks Bestimmung - von den

Mitarbeiterinnen der Btologlschen Station zu Sevastopol (U. d. D. S. B. ), Dr.

V. V. MURNA und Dr. I. I. GREZE, eine Nemertlnetikollektloa. Diese Kot-

lektlon w-urde, auf Grund der Auslese der Makrobenfchontcn, aus einer

:Rethe von 25 quaiitltativea Benthosaufaahmea zusainmengestellt. Dte Beiit-
hosaufaah&ea wurden von verschiedenen Sedlmentböden Im Lltoralgeblet der



südlichen Krtm-HaIblnseI eatnommen. Eine vorlaiiflge Bearbeitung des Ma-

terlals erzielte einige, bereits schon publizierte Angaben (MÜLLER, 1966),

und gab dadurch auch eine Erweiterung der bisherigen Kenntnisse über die

Nemertlnenfauna des betreffenden Gebietes (ULJANTN, 1871; CZERNIAWSKY

1881 ; LEBEDINSKY, 1899). Die eingehendere Untersuchung des Materials

führte uns zu weiteren taxoaomlschen Feststellungen, deren Mitteilung die

Aufgabe des vorliegenden Beitrags darstellt.

Tabelle nr. l umfasst die wichtigsten Aagabea der Stationen, die

Namen der gefundenen Arten und Ihre, auf qm umgerechnete, todlvlduenan-

zahl. Die Karte (Abb. nr. l) ermöglicht eine Gesamtubers loht der elnbezo-

genen Sfcattoaen.

Das ubergebene Material war In Alkohol aufbewahrt, lafolgedes-

sen nicht tauner Im besonders günstigen Zustand für eine hlstologlsche

Bearbeitung ; zur Anfertigung klarer und brauchbarer Schnlttsarlen haben

wir die verhältlnsmässlg besterhaltenen Tiere ausgewählt.

Liste der bestimmten Arten :

- Palaeoaemertea : Cartalna heterosoma G. J. Müller ;

- Heteronemertea : Lineus lacteus (Bathke). Llneus blllneatus

(Realer), Puss llneus gabrlellae CorrSa, Mlxollneus taurlcus n. g. n. sp.,

Cerebratuliis mär Inatus Retter, Cerebratulus ventrosulcatus Bürger,

Mlcrura fasclolata Ehrenberg, Mlcrura aurantlca (Grube) ;

- Hoplonemertea : Otot hlonemertes alllda (Kefersteln) Frled-

rieh, Tetrastemma melanoce halum Johnston, Oerstedla dorsalls (Ablld-

gaard).

Tabelle nr. l

Angaben ü'der die Stationen tn denen Nemertlnea gefunden wurden

Station Koordinaten
ar.

11

und Tiefe

45 01' 4
33°30' 8

16 m

44°58'8
33°30'6

26 m

Typ des Boden-
grelfers und
Bodenverhältnisse

"Peters ea"
Kalksaad und
Steinen

"Petersen"

Schlamm mit ge-
rlngem SchlUlnhalt

- 6 -

Arten und Ihre
Indtvlduenanzahl/qm

Mlcrura fasctolata

10 Ex.

Carlnlna heterosoma

60 Ex.



(R>rtsetzung der Tabelle nr. l)

Station Koordinaten
nr und Tiefe

19

20

25.

31.

35.

50.

53.

70.

44°48'4
33°27'9
4l m

44°46'0
33°24'0

65 m

44°43'5
33°24'0

82 m

45°01'3
33°04'7
88 m

45 06' 0
32°57'7
82 m

44 48'3
32°40'8
100 m

45 03'4
32°34'6

83 m

44°42'6
35°06'6
95 m

Typ des Boden-
grelfers und
Bodenverhältnisse

"Petersen"

grauer Schlamm

"Petersen"

grauer Schlamm

"Petersen"

grauer Schlamm

"Petersen"

Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersen"
Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersen"
Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersen"

Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersea"
Kalkschlamm mit
Modlolus

Arten und Ihre
ladlvlduenanzahl/qm

Carinlna heterosoma

20 Ex.

Cerebratulus mär taatus
10 Ex.
Tetrastemma melaaoce
halum 10 Ex.

Carlnlna heterosoma

10 Ex.
Mlcrura fasclolata
30 Ex.

Mlcrura fasclolata
10 Ex.

Cerebratulus mär Inatus
10 Ex.

Mlcrura fasclolata
10 Ex.

Mlcrura fasclolata
20 Ex.

Mlcrura fasclolata
20 Ex.
Oerstedla dorsalls
10 Ex.

73.

85.

44°48'9
35°01'6

25 m

44°43'9
34°33'8
50 m

"Petersea"

schlickiger Sand

"Petersea"

grauer Schlamm

Carlntaa heterosoma

30 Ex.

Carlnlna heterosoma 20 Ex.
Cerebratulus marglnatus
10 Ex.
Llneus btllneatus 20 Ex.
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(Fortsetzung der Tabelle nr. l)

Station Koordinaten
ar. und Tiefe

94.

96.

101.

103.

111.

li5.

120.

127.

132.

137

44 37'5
34°23' 8

25 m

44 30'7
34°23'l
100 m

44 29' 8
34°13'2
27 m

44°25'5
34°13'2
100 m

44 23'8
34°00'
40 m

44°23' 5
35°54'0
50 m

44°24'2
33°43'2
10 m

44°32'8
34020'8
25 m

44°29' 5
34°13'4
50 m

44°31'0
34°23'3

96 m

Typ des Boden-
grelfers und
Bodenve rhältnlsse

"Petersen"
feiner Sand

"Petersea"
Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersen"

grauer Schlamm

"Petersen"
Kalkschlamm mit
IModlolus

"Petersea"
schlickiger Sand

"Petersen"
schtllrelcher My-
tllus-Schlaxnm

"Petersen"
Grobsand und Ge-
roll

"Petersen"
schlllretcher
Sandboden

"Petersen"

schtllrelcher My-
tllus-Schlamm

"Petersen"
Kalkschlamm mit
Modlolus

Arten und Ihre
ladlvldueaanzahl/qm

Carlnlna heterosoina
20 Ex.

Mlcrura fasclolata
10 Ex.

Cartnlna heterosoma

20 Ex.

Oerstedla dorsalls
10 Ex.

LIneus lacteus
10 Ex.

Mlcrura aurantlaca

30 Ex.

PUBS llneus brlellae

10 Ex.
Otot hlonemertes palllda
10 Ex.

Mbrollneus taurlcus

30 Ex.

Carlnlna heterosoma
10 Ex.
Mlcrura aurantlaca

20 Ex.
Mtcrura fasclolata
50 Ex.

Mlcrura fasclolata

10 Ex.



(Fortsetzung der Tabelle nr. l)

Station Koordinaten
nr. und Tiefe

138

301.

A9.a

44°31'5
34°23'0
130 m

44°29'5
34°13'l

50 m

44°50'9
37°10'9
31 m

Typ des Boden-
grelfers und
Bodenverhältnisse

"Petersen"
Kalkschlamm mit
Modlolus

"Petersen"

schltlrelcher My-
tllus-Schlamm

"Okeaa"

schllllger Schlick

Arten und Ihre
ladlvldueaaaauihl/qm

Mtcrura fasclolata

20 Ex.

Cerebratulus ventrosulcatus

10 Ex.

Carlalna heferosoma

4 Ex.
Mtcrura fasclolata

8 Ex.

Ein Vergleich der Arteallste mit unseren bisherigen Keuatnlssea

über die Nemertlnea des Schwärzen Meeres (MÜLLER, 1966; MÜLLER

SCRIPCABIU, 1964), lässt die Tatsache erkennen, dass drei von den hier

angeführten Arten neu für die Schwarzmeerfauna sind. Zwei Arten, Pussy-
Ilneus brlellaeund Mlcrura aurantlaca, waren Im Schwärzen Meer bisher

nicht nachgewiesen, während Mbcollneus taurtcus eine taxoaomlsche Neuheit

darstellt.

Puss llaeus brlellae Corrta, 1956

Diagnose ; Heteronemertlnen mit drehrundem Körper ; füslerte

Exemplare aus dem Schwarzen Meer 62-80 Barn lang und höchstens 3 nun
breit. Kopfspaltea vorhandeu ; Kopf gegenüber ctem Rumpf durch eine
Einschnürung deutlich abgesetzt. Cutla voa der Liagsmuskulatur durch eine
dünne Bladegewebeschlcht getrennt. In der Praecerebralregtoa zeigt die
Blngmuskelschlcht eine unvollständige AuHockeruag, die ausstrahlendea
Fasern bilden ein uaregeünässlges Netzwerk. Mitte Idarm ohne Settenta-
sehen. Busselwaad mit zwei Musfcelschlchtea : aussere Ring- und Innere

Lmgsschicht; mit zwei-Faserkreuzea. Zwei Kopfgefässe vorhanden, vorn
durch eine Kommtsaur vereinigt; Innerhalb der Cerebralreglon dringen sie



0

t

JJ(

Mtf. ^-;^. ;;...,. ::.';,-
"^^ '^,

35 50

^J

8^.-
J/

.v

^^
^O^'^i^-
-2 ^..'
^ . %;.

^ 35°
S*s^-;-t.

^%<':r ^, AZOWSCHES
^.. ;:% ^, MCER

ff^

K R I Sf

W;K;«I^%». . -. " ^^. '. ' "'"... 'l
. ''" 'K ^5^, _ "".. ,..., a*;^??;-

' ""t'-'^.i? .'$',, ^s',-;^.s^:;'r''. '' '

::;Y.y^^^J,
^..^^' 'w:'^';., ...

Feodosio? ";;;ä^^

../::;^^^i:'^

Feodosio?

..^""'
.^

.

:'y -^85
.-::::y" 9^-

.
:- ^

70
^

^

yoffa^ f37 9S6
.. ^^\®g^

^:^^: ̂ "9^9m ' . -^
y^^^^' 

120 ^ 9^W
fi5' 1S2

3^0 ^cl

Abb nr. l. Sudküste der Krtmhalblnsel; Probenkarte des Untersuchung8geblet,es

"ff



In die Wand der Russe Ischelde, wo sie sich für eine kurze Strecke veret-

algea und einen schmalen, halbkreisförmigen Blutraum bilden. Neurochord-
zellea vorhanden, sie treten besonders deutlich und massenhaft ta der

Ganglloaarschlcht der Inneren Seite der Dorsalgangllen hervor ; vereinzelte
Neurochordzellen eathält auch die Ganglloaarschlcht der Ventralgangllen.

Die erwähnten Merkmale charakterisieren die Gattung Puss llneus

tind die zu Ur gehörende, bisher einzige, Att ausreichend ; sodass die

Artldentltät der uns vorliegenden Exemplare mit denen aus dem GoU von

Neapel nicht zu bezweifeln Ist (vgl. COBBSA, 1956).

Aus der Orlglnalbeschrelbung der Art fehlen die Ebizelhelten
hinsichtlich des bevorzugten Biotops. Unsere Tiere stammen aus einer,

von Sandboden entaomameaen, Bodengrelf erprobe. Die Tatsache, dass In der

selben Probe auch die Interstltlelle Hoplonemertlne Otot hloaemertes pal-

llda vorhanden war, lasst vermuten, dass es sich um einen ziemlich rel-

neu Mittel- oder Grobsand handelt. Diese Vermutung wird auch durch el-

nea weiteren Fund uaterstutzt, welcher diesmal von der bulgarischen Küste

stainmt. Herr Dr. T. MARINOV fVaraa) uberlles uns 1967 einige, aus dem

dortigen "Am hloxus-Saad" (vgl. CASPEBS, 1951) gesammelte Nemerttaen,
welche sich bei der Besttaunung als Poatollneus arenarlus und Puss llneus

gabrlellae erwiesen ; letzgenaante Art mit drei Exemplaren. Die kräftig
entwickelte parletale Muskulatur; die zahl-und umfangreiche CutlsdrÜ8en, dle
Beduktlon der Mttteldarmtaschen und das Fehlen der Augen - koavergente

Charaktorssü'ge der Arten - sind als morpho-fünktlonelle Anpassuagsmerk-
male zu betrachten. Im Zusammenhang mit der endopsammalea Lebensweise

(Saadwuhler) dieser Tiere.

Im Vergleich mit Poatollneus, scheint Puss llneus gabrlellae

weniger euryhalln zu sein ; tm Bereich der nunänlscheu Küsten - deren
Gewässer einen viel stärker variierenden Salzgehalt aufwelsen - konnten

wir Puss Itaeus nicht auffinden.

Mlcrura aurantlaca (Grube), 1855
(Abb, 2a, b, c, ; 3)

Diagnose. Die ponttschea, un fbtlerten Zustand stark koatrahler-

ten, Exemplare sind 12-23 mm lang und bis zu 2, 5 mm breit. Der Kopf
11 -
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Ist, dem Kampf gegenüber, alcht nur durch die deutlich jherrortretende
Kopfspalten, sondern auch durch sein - Im Vergleich mtt dem Rumpf -

weniger brettes und aplatlslertes Aussehen gesondert. Die, In Alkohol er-

haltenen, Exemplare weisen auf Ihrer Rückenselte eine duafeelbraune, mar-

morlerte F&rbung auf ; die Ventralselte Ist plgmentlos, wetssllch. Der

Caudalanhang Ist vorhanden, bis zu l mm lang.

Das Epithel Ist weniger hoch als die Cutls ; zwischen den Cutls

und äusserea Längsmuskelschlcht Ist eine unvollständig ausgebildete Mem-

brane vorhanden. Xussere Langsmuskelschtcht umfaiigrelcher als die Btag-

schiebt und Innere Lähgsmuskelschlcht zusammen. Letzte Schksht Ist

schwach ausgebildet, ba hinteren Korperdrlttel nur noch als Isolierte Läags-

fasern vertreten. Diagonal-, Dorsoveatral- und zentrale Limgemuskulatur

fehlen. Die verhaltntsinasslg tiefen Kopfspaltea shid hinten buchtartlg er-

wettert, ein geräumiges Atrium bildend; die Cerebralkanale mimdea In

diesen Atrien. Die perlpherlsche Muskulatur der Praecerebralreglon weist

eine retlkuläre Struktur auf ; zentral Ist eine umgeschlossene BIngschlcht

vorhanden, welche das Rhyachodaeum und die Kopflakune umgibt. Cerebral-

gangllea ainfaagrelch; die Faserkeme der Dorsalgangllen liegen, den Fa-

serkemea der Veatralgangllea gegenüber, etwa seitlich aussea. Cerebra-

lorgane gross, über den Seltenstämmen gelegen; sie erreichen mit Ihrem

HInterende das Niveau der Muadoffaung. Bhynchocoelom kö'rperlang, eng,

mit kräftigen Waiden. Vorderer Mltteldarm mit wenig tiefen, hinterer

Mitte Idarm mit tieferen, dorsalwärts gebogenen Taschen. Die Ovarlea

liegen dorso-lateral über den Mitte Idarm, sie enthalten je 6-9 Ovulea.

Im Vergleich zu der vorigen Art, unterscheidet sich die Lebeas-

weise von MIcrura aurantlaca gründlich ; sie tst eine eplbeuthlsche, dem

Uatergnmd gegenüber nicht speztaltslerte Art. Ihr Verbrettungsraum um-

fasst das Lltoralgeblet des Mlttelmeeres und der westeuropätschea Meere,

elnschllessltch die Küsten Grossbrltanaleas. Innerhalb dieses Areals wurde

sie sowohl auf Hartböden als aucÜ auf Sedlmeatbö'den aufgefunden, zwischen

0-80 m Tiefe (BÜRGER, 1895; MONASTEBO, 1930; FRIEDRICH, 1936 ;

GONTCHAROFF, 1955). Das Vorkommen der Art. Im Schwärzen Meer,

gemä'ss der Angaben der Tabelle mc. l, beschränkt sich vorläufig auf

- 13 -



schlainmtge, schlllrelche Sedlmentbodea, Im Bereich der Mytllus gaUopro-
vlnctalls-Blocöaose.

Mbcollaeus a. g.

Diagnose. Heteronemertlnea mit deutlich dlfferenzllertem Kopf,
welcher, dem Rumpf gegenüber, durch eine Elnschnünmg abgesetzt Ist;
Kopfspalten vorhanden, hinten tiefer und erweitert, je einen Inneren Atrium
bildend, welche die Cerebralkanäle aufnehmen; praecerebratmuskulatar
perlpherlsch retlkular, zentral mit einem, aus Büigfasern bestehenden,
Muskelzyllader, welcher die Kopflakune und das Rhyachodaeum umgibt ;
subeplthellale Blngmusknlatur vorhanden ; äussere Liüigsmuskulatar durch
die äusserst kräftig entwickelte Drusen- und Btndegewebemasse der Cutls-
schiebt ta zwei, gegeneinander Isolierte, Lagen geteilt; eine eigentliche
splanchnlsche Muskulatur fehlt, sie Ist durch radiale Muskelbiudel, welche
ringsum den Vorderdarm auftreten, ersetzt ; Russelwand mit zwei Abschnitt
fcen. vorderer Abschnitt mit äusserer Ring-, mUtlerer Längs- und Innerer
Bfaigschlcht, hinterer Abschnitt mit ausserer Ring- und Innerer Laags-
schiebt; keine Muskelfaserkreuze vorhanden ; Rhynchocoelom dringt In die
Caudalreglon eto, erreicht jedoch das Hlnterande des Körpers nicht ; Dla-
goaal-, Dorsoveatral- und zentrale Laagsmuskulatur fehlen ; Faserkem der
Dorsalgangllea mit einer proxünalen Gabelung ; Neurochordzellen und
Neurochorde fehlen ; Dorsalnerv und zwei Schluadnerven vorhanden; Fron-

talorgaa paarig; eine Analdrü'se vorhanden.
Typusart der Gattung ; Mbtoiineus taurlcus n. sp.

Mücollaeus taurlcus n. sp.

( Abb, 4 a, b; 5; 6; 7; 8; 9)

Material. Drei submature Exemplare aus einer Bodengretferprobe

la Station ar. 127 (Register der Biologischen Station zu Sevastopol); Typus-
exemplar, In Schnlttserlen zerlegt, sowie die weiteren zwei Paratypea, be-
finden sich la der Kollektion äer Verfasser.

14 -
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AAb. ar. 5 - Mücollneus taurlcus n. g. n. sp. ; Querschnitt durch die Prae-
cerebrab-egluD - Rüsselinsertlon

nr 6 Mixollßeus t&urtcus n. g. n. sp. ; Quers^bjiltt durch dr. !, Ce-
rebralorg&a

- 16
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Typusort. Sudkuste der Krim-HalbInseI, nahe der Stadt Yalta
(U. d. S. S. K. ), auf schlllrelcher Sandboden, In 25 m Tiefe; 44~32'8 N
34 20'4 0..

Beschreibung. Die zu unserer Verfügung gestellten füdertea
Exemplare weisen eine auffallend reduzierte Koatraktloa auf; Ihre Körper
lange betragt 40-52 mm, die maximale Breite überschreitet l mm nur

^^I^^M^^^^^^
Abb. nr. 9 - Mlxollneus taurlcus n. g. n. sp. ; Querschnitt durch die Vorder-

darmregloa

sehr knapp. Korperfonn allgemein zylindrisch, Caudalreglon etwa verjüngt
Htoterende leicht zugespitzt. Eine zirkuläre Einschnürung setzt den Kopf
dem Rumpf gegenüber deutlich ab; die laterale Kopfspalten enden kurz vor
dieser Einschnürung. Sowohl die Dorsal- als auch die Ventralselte des
Kopfes weisen je eine vordere, eplthellale Medlaafurche auf. Vorn enden
die Kopfspalten mxd die Medtanfurchen In einer frontalen Vertiefung, in der
Mitte dieser Vertiefung beftodet sich die Busseloffmag. Die Mimdöffauug
liegt ventral, dicht hinter der Einschnürung; sie Ist rund und klein.

Die Struktur des Epithels Ist uniform; die Anzahl der Drüsenzel-
lea - sowohl Paketdrusen als auch Rhadbttoldzellen - ist, der Anzahl der
Fadenzellen gegeauber, weitaus überwiegend. In der Mttteldarmgegead
betragt die Hohe des Epithels etwa 4% des gesamten Korperdurchmessers.
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Das Innere Epithel der Kopfspalteu Ist druisenfrel, es tat mit einer dichten

Clllatur ausgestattet. Die Grundschlcht Ist glelchmasslg dmn.

fa dem vorderen Körperabschnltt tritt die subeplthellale BIng-

muskulatur deutlich hervor ; sie bildet eine dünne, kpntlaulerllche Schicht,

welche aus 3-4 übereinander liegenden Faserschlchtea besteht. Hinter der

vorderen Mltteldarmreglou ntaimt die Stärke der subeplthellalen Blngmus-

kulatur progressiv ab. In der mittleren Gegend des Mitte Idarmes besteht

sie nur noch aus einer einzigen Faserschlcht. Im Zusammenhang mit der

überaus stark entwickelten Cutls, Ist die Gestalt der äusseren Läigsmus-

kelschlcht als eigenartig zu bezeichnen. Die bladegeweblgB Gruadmasse

und äle Drüsenelemente der Cutls btldeu la der Tiefe der äussereu Lauigs-

muskelschlcht eine selbstständlge und von Muskularelementen völlig freie

Schicht, welche die eigentliche äussere Lahgsmuskelschlcht fcn zwei gesoa-

derte - äussere bzw. tonere - Lagen trennt. Die Innere BIngachlcht tst

normal, etwas dünner als die Hohe des Epithels. Die Innere Langsmuskel-

schiebt Ist ebenfalls gut entwickelt, Ihr Umfang tot jedoch variabel. Die

zentrale Längsmuskulatur fehlt, eine ] Diagonal- bzw. Dorsoventralmuskula-

tur konnte auch nicht nachgewiesen werden. Ringsum den Vorderdarm fehl'

eine eigentliche splaachnlsche Muskulatur ; es sind aber radiale Muskel-

bundel vorhanden, welche sich einerseits auf die Dannwand, aaderersetts

auf die Innere Seite der Blagschlcht Inserieren. Solche Muskelbundel kom-

men besonders häufig ta dorso-lateraler Lage vor.

Die Muskulatur der Praecerebralregloa besteht perlpherlsch aus

einem Irregulären Netzwerk radialer und horizontaler Fasern ; zentral Ist

eine geschlossene Blagschlcht vorhanden, welche die Kopflakune und das

Bhynchodaeum umgibt.

Die Kopfdrüse Ist kurz und diffus, die zahlreichen Drüsenele-

mente füllen die Interstltlen der retlkulären Kopfmuskulatur nur teilweise

aus. Drüseafelder solcher Art sind sowohl dorsal als auch ventral gegen

den zentralen Blagmuskelzyllnder vorhanden.

Die Kopfdrü'se Ist kurz und diffus, die zahlreichen Drusenelemen-

te füllen die Interstltlen der retlkularea Kopfmuskulatur nur teilweise aus.

Drüsenfelder soleher Art sind sowohl dorsal als auch ventral gegen den
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zentralen Blngmuskelzyllnder vorhaadea. Das Ösophagus Ist geräumig,
seine wlmperrelche Wände sind mit einer grossen Anzahl vtl-i»ätea ver-
sehen. Die Wand des Vorderdarmes Ist ebenfalls vllbs, die Bewtoperuag
hört aber am proxlmalea Ende des aszeadeaten ösophagus auf. Der Über-
gang vom Vorder- zu Mltteldarm lässt steh durch a) das Aufteretea der
massig tiefen Mltteldarmtaschen und durch b) die Beduktloa der Dorsalwaad,
des Darmkaaals auf einer einfachen Membrane, erkeanea. Die Mltteldarm-
taschea sind nach oben gebogea, Ihre Spitzen erreichen das Niveau der
dorsalen Bhyachocoelomwand nur la der hinteren Mitte Idarmgegead. End-
darin kurz, mit einer xnächtlgea Analdrüse verbundea; der AHUB liegt ter-
mlnal.

Die Bhynchodaeumwaad Ist membranös, mit einem flachen In-
aerem Epithel bekleidet. Russe llasertlon liegt praecerebral, das Septum
ist geschlossen. Das Bhyachocoelom drlagt In die Caudalreglon ein. erreicht
jedoch das Untere Korperende nicht; seine Waad besteht aus ausserer Ring
und innerer Langsmuskelschlcht, letzte aber sehr düaa, sie besteht aus
einer einzigen Belhe Laagsfasem. Zwischen der Muskulatur der Rhyncho-
coelomwand und der Muskulatur des Hautmuskelschlauches sind keine Koa-
nexloaen vorhanden. Gemäss Ihrer Einzelheiten, Ist die BÜsselwand auf
zwei struktairellen Abschnitte zu teilen = vorderer Abschnitt mit drei Mus-
keleschlchtea - äussere Ring-, mittlere Längs- und lanere Rlagschlcht -
hinterer Abschnitt nur mit zwei Muskelschlchtea, aussere Ring- und Innere
Langsschlcht. In dem vorderen Abschnitt sind keine regeünässlge Faser-
kreuzungen vorhanden ; es wurden aber einzelne Fasern beobachtet, welche
die beiden Blagschlchten zwlschenetaaader verbinden.

Die einheitliche Kopflakuae bildet einen schmaleii. Im Querschnitt
U-formlgea Raum, welcher das Bhyachodaeum ventral und lateral umgibt.
Am Niveau der Busse llnsertlon drlagea mehrere Muskelfasern Ir. die Kopf-
lakune hinein und zerteilen sie la uaregetmässlger Weise. Hinter dem
Septum dringt die Kopflakune In die Wand des Rhynchocoetoms und dur-
chlauft den Gangllonarrlng In dieser Lage. Dicht hinter der Ventralkom-
mlssur verzweigt sich das bisher einheitliche Gefäss; die zwei Gefässe
verlassen die Rhynchöcoelomwaad and bilden jederselts je einen Blutraum
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welche die Cerebralorgane umgeben. Hinter der Cerebralorgane findet
eine erneute Verzwelguag der Gefasse statt: obere Gefässäste verlaufen
eatlaag des Körpers als Lateralgefäflse und veretalgen sich ta der Aualge-
gend durch eine dorsale Kommlssur; die unterea Äste bilden die Schluad-
gefasse. vereinige a sich erneut htnter der Vorderdannregloa, das Gefäss
dringt wieder la das Innere des Bhynchocoeloms uad behält diese Position
auch la der Mltteldarmegend.

Dorsolateral gegen den Vorderdarm sind zwei Paar Nephrtdlea
vorhaadea. Jede einzelne Nephrldle korrespondiert nach aussea durch elge-
neu Nephrldlalkaaal.

Die Nerveasubstaaz der Cerebralgaagllen steht mit der Kopfmus-
kulatur in direkter Berührung; eine koajunktlve Neurllemma Ist nicht vor-
handea. Die Dorsalgangllen haben eine leicht ausgedehnte Form; der Fa-
serkem der Dorsalga. agltea weist eine proxlmale Gabelung auf, der obere
Faserast Ist aszendeat, der untere bleibt horizontal. Die Ventralgangllen
sind kurz und globulos. Ihre Kommlssur - un Gegensatz zu der schmalen
Dorsalkommlssur - Ist kurz und mächtig. Die Gangllonarsubstanz der Ce-
rebralorgane Ist mit dem Neuroneabelag des hlaterea Zipfels der Dorsal-
gaagllen eag verbunden, sie bildet etwa 4/5 des Gesamtainfanges dieser
Organe, wahrend Ihre Druseiipolster nur 1/5 des Umfaags darstellen. De-
meatsprechead sind auch die Cerebralkanäle äusserst eag.

Es Ist ein Dorsalaerv vorhaadea, sein Verlauf kaan bis la die
Caudalregloa verfolgt werden. Parallel mit den Seltenstämmen entspringen
die Schlundnervea aus einer gemeinsamen Faserwurzel der Veatralgaagllea;
ringsum des Ösophagus bilden sie einen vielfach verzweigten Nervenplexus.
Die Seltenstaimne slad kräftig, von einer konjunktlvea Neurllemma umge-
ben. Neurochorde und Neurochordzellen fehlen.

Das paarige Frontalorgan liegt In der Kopfspltze, dorsal gegen
die Busseloffnuag, es Ist durch ein Paar Praecerebralaerven Innervtert.
Augen wurden nicht beobachtet.

Die äussere Morphologie des Kopfes. sowie die anatomlschea
Merkmale zwischen denen die eigenartige Spaltung der ausseren



Läagsschlcht des Hautmuskelschlauches durch die enonn entwickelte und

vorwiegend bladegewebeartlge Cutls als Hauptmerkmal zu nennen Ist -

sichern der neuen Gattung Mlxolineus eine ausgeprägte Selbstständlgkelt

gegenüber der bisher bekannten Gattungen der Heteronemerttaen (FRIEDRICH,

J.96Ö, 1970; CORKEA, 1963 ; MÜLLER u. SCBIPCARIU, 1964 ; IWATA,

1967; DE LA SERNA DE ESTEEBAN u. MOBETTO, 1968, 1969). Das quan-

tltatlve Verhältnis der Cutls zu der äusserea Lähgsmuskulatur liegt. Im

vorderen Teil des Körpers, bei etwa l, 5:1 und bei 1:1 Im hüiteren. Bes-

teht die Cuttsschtcht vorwiegend aus koajuaktlver Gruadmasse, so bestimmt

Ihre quantitative Zunahme nur eine relativ geringe Steigerung der sekre-

torl sehen Funktion. Die ungewönllch starke Entwicklung der Cutls bei dle-

ser Gattung stellt, unseres Erachteas, eine quantitative Kompensatloaser-

schelnung dar, wobei das Bindegewebe die reduzierten Muskelmassen kom-

peaslert. Eine derartige Dünlnuattoa der der Heteronemertlnea so weitgehend

charahtertstlschea äusseren Läagsmuskelschlcht, bedeutet gleichzeitig auch

dle entsprechende Reduktion der Koatraktloasfahtgkelt, eine Tatsache
welche auch durch die schwache Kontraktion unserer - unanästheslert fl-

xlertea - Untersuchungstlere Ihre Bestätigung erhielt. An zwei voa den

Insgesamt drei Exemplaren fanden wir Bruchstücke von Wohnrö'hren, welche
vorwiegend aus fest aneinander geklebten Sandkörnchea aufgebaut waren.

Dte Konsistenz und die Struktar dieser Wohnrohrbruchstücke erinnern am

meisten an den Bau der Woharohre von Cl eae collarls (Polychaeta, Mal-
danldae). Nehmen wir an, dass es bei Mtxollneus um eine sedeatäre, rohr-
bauende Heteronemerttne handelt, so Ist die starke Reduktion der Laags-
muskulatur - elnschliiessllch das Fehlen der zentralen Langsmuskulatur -
als Anpassuagsmerkmal zu dieser Lebensweise zu erklären. Soll das Tier
wirklich eine sedentäre Lebensweise haben, so führt es Gleit-oder Wruhlbe
weguagea viel seltener aus als andere, vaglle Heteronemertlnen. Infolge-
dessen dürfen die perlstalttsche und anttperlstalttsche Koatrakttonswellea

der Körperwaad bei der Bewegung von Mtxollneus nur eine sekundäre Rolle

spielen ; ein ständiger oder Kauftger Ortwechsel kann bei dieser Gattung
nicht zu den wichtigsten Lebensbedlngungea gerechnet werden. Das Vorhan-

densetn der Aaaldrü'se kann, ebenfalls, zur Unterstützung unserer Vermutung
hinsichtlich der sedeataren, rohrbaueadea und rohrbewohaeaden Lebensweise
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des Tieres herangezogen werden. Soweit wir aber über keine Beobachtun-
gea an lebendigem Material verfugen, bleibt die eingehendere Lebeasform-
analyse der Gatiung Mücollaeus eine offene Frage.

Laut der Gliederung der Lebensgemeinschaften un Lltoralsystem
der südlichen Krtaihalbinsel (KISELEVA u. SLAVINA, 1963), gehört der
Fundort von Mücollneus taurlcus dem Verbreitungsgebiet der Cardlum exl-

um-Gouldta mlnlma-Photoe s o hthaüntca Gemelaschaft.

Sowohl aus den vorliegenden als auch aus unseren früher publl-
zierten Angaben, über die Nemertlnea des Schwarzen Meeres, können wir
folgende Koakluslonea schllessen : l) bisher wurden aus diesem brackigen
Nebenmeer des Mltteüneeres 52 Nemertlaen. Arten gemeldet; 2) die Mehr-
heit der poutlschea Nemerttaen-Fauna besteht aus etaem Gemisch euryöker,
atlaat^medlteraner und boreo-atlantlscher Arten; 3) an Hand der vollkom-
meaen Abwesenheit eademlscher Nemerttaea-Arten Innerhalb des elgentll-
chen, poato-kasplschea Faunakomplexum müssen wir die scheinbare Ende-
mlsmen mariner Hertaiaft ebenfalls zur Fauna der atlant^medlteraaer
Einwanderer zurechnen, obwohl die Elawaaderung ostmedlteranlscher Arten
mesogelscher Ursprung auch Im Betracht gezogen werdenlmuss; 4) die neue
Gattung Mlxoltneus gehört - höchstwahrscheinlich . zu dteser letzten ?ate-
gorle, weil a) keine ähnliche Heteroaemertlae aus dem atlant<^(west) me-
dlteranea Gebiet bekamt Ist. , b) die Nemertlaen des östlichen Mlttelmee-
res schier unbekannt sind und c) eine so weitgehende MertanaIen-Dlfferea-
zllenmg für die kurze Periode der tmierpontlschen Segregatlon nicht anzu-
nehmen Ist.
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Erkl&UB. der Abkui-zun ea

ä1m - äussere Langsmusfeulatur, c - Cutle, cog - Cerebralorgaa, dg -
Dorsalgangllon, ägf - Dors&lgefäss, da - Dorsalnerv. ep - Epithel, lim -
Innere Laiigsmuskulatar, kg- Kopfgefäss. ks - Kopfspalte, lg - Lateral-
gefäss, nd - Nephrldlaldrüae, nl - NeKrllemma, re - Rhyachocoelom, rcw
- Rhynchocoelomwaad, rdm - radiale DarmmuBkulatar, rl - Busseltaser-
tloa, rtan - ret&uläre Kopfmuskulatur. rm - BIagmuskulatur. ru - Bussel,
s - Seltenstamm, vd - Vorderdarm, vg - Ventralgaaglloa.
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